
DRK Augusta-

Schwesternschaft e.V.  

Lüneburg 

Die DRK Augusta-Schwesternschaft wurde 1875 ge-

gründet und hat ihre Wurzeln in der Hauspflege. Wir 

bilden an der Schule für Pflegeberufe im städtischen 

Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH Gesund-

heits- und Kranken- bzw. Kinderkrankenpflegerinnen 

aus.  

Darüber hinaus sind unsere Schwestern in Kranken-

häusern, in unserem Alten- und Pflegeheim und  in 

unserem ambulanten Pflegedienst ihrer Qualifikation 

entsprechend eingesetzt. Wir arbeiten ambulant und 

stationär eng mit Haus– und Fachärzten, Physiothe-

rapeuten, Sozialdiensten und dem Freundeskreis 

Hospiz e.V. zusammen. 

Es ist mir eine Ehre... 

Frau Helga Reichenbach 

Ehrenamtskoordinatorin 

Sich um die Mitschwester zu sorgen und sie in ihrer 

Ganzheit wahrzunehmen ist Ausdruck des familiä-

ren Geistes innerhalb unserer Schwesternschaft. 

Daraus ergibt sich, dass die DRK Augusta-

Schwesternschaft neben der Pflege des gemein-

schaftlichen Lebens schon immer eine besondere 

Tradition der Abschiedskultur lebt. Daraus ist ein 

besonderer Ansatz der palliativen Betreuung ge-

wachsen.  
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Ehrenamtliches Engagement in der  
DRK Augusta-Schwesternschaft e.V. 

Frau Christine Krüger  

stellvertretende Heimleitung 

 



Ausbildung und Begleitung Freizeitbegleitung 

 Konzertbesuche 

 Gottesdienstbesuche 

 Vereinsbesuche 

 Kurzreisen 

 Stadtbummel 

 Begleitung zu Veran-

staltungen außerhalb 

des Hauses 

 Begleitung zu Familien-

festen 

 

 Hilfestellungen beim 

Essen und Trinken 

 Gespräche führen 

 Zuhören 

 Geschichten erzählen 

 Besuchsdienst bei Ver-

legung ins Krankenhaus 

 Basteln 

 Kochen 

 Spazieren gehen 

 Einkaufen 

 Gesellschaftsspiele 

 Besuche mit Haustieren 

Hospizbegleitung 

 Begleitung Sterbender 

 Gespräche mit Sterbenden 

 Gespräche mit Trauernde 

 Reflexion im Team 

 Integration ins Team 

Die Ausbildung unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter wird von der Schwesternschaft 

durchgeführt und umfasst 100 Stunden. Sie wird durch 

ein Praktikum im ambulanten oder stationären Bereich 

abgerundet. Die Kosten für diese Ausbildung trägt die 

Schwesternschaft. Inhalte der Ausbildung sind: 

 

 Wahrnehmung, Selbst- und Fremdwahrnehmung, 

Wahrnehmungsmuster 

 Selbsterfahrung und -begegnung, praktische Übun-

gen 

 Kommunikation, Kommunikationshilfen und -

methoden 

 Symbolsprache von Sterbenden, non-verbale Kom-

munikation 

 Krankheitsbilder: Demenz und Krebs 

 Sterbephasen, Berührung, Nähe und Distanz 

 Spiritualität, religiöse Bilder und Symbole 

 Trauer, Abschiedsformen und -rituale 

 Praktikum und Praktikumsreflektion 

Tagesbegleitung 

 Offenheit und Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu 

engagieren  

 Bereitschaft, sich auf einen Schulungs- und 

Lernprozess einzulassen 

 Teilnahme am Ausbildungskurs 

Voraussetzungen 

"Tierisches"  
 Ehrenamt 

 
...am Lebensende Beistand sein 

In guten Tagen Freunde werden ... 


